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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Fömigı. Piobinzial⸗Jutelligenz⸗Conteir im Po- Lo tele. 
f Eingang: Plaugeagaſſe Ro. 33 5. 


No 


e Den 5. Jenner, 1847 


— — nen nn — —— 


Angemel dere Fremde. 

Angekommen den 3. und 4. Januar 1847. 25 
d Herr Kaufmann Sennenmann aus Berlin, Herr Oeconom v. Barendeth aus 
Regeuwalde, die Herren Gutsbeſitzer ven Blücher aue Berlin, Graf von Ka feting 
95 1 


— 


aus Neuſtadt, log. in Engl. Haufe. Die Herren Ritter utsbeſitzer von 

aus Siangenberg, Bogen aus Moktau, Herr Amtörarh. . } 8 

+ Serien Techniken A. end H. aus Dirſchau, log. de Berl, 
Die Herten Gutsbeſiter Linck aus Zellen, Hering aus Mierau, Herr Kaufmann 

Kopp aus Berlin, Herr Ober⸗Landes⸗Ger⸗Rath Gerlach aus Matienwerder, Herr 

leutenant im 2ten Garde-Regmt. zu Fuß v. d. Marwitz aus Berlin, die Herren 

Kaufleute Th. Kaack aus Berlin, Lobeck aus Stettin, R. Neudert aus Barmen, 
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ö ben Duſchau, log. im Hotel de Thorn. Die Herten Gutsbeſitzer von Narzimski 
aus Czekanowo, von Keſchenkas⸗Lyskewski aus Locken, log im Hotel de St. Ye: 
tersburg. um Lotel de Danzig. 


. Solgende, nach nuſerer Bekauntmachung rom 27. November c. in den hie⸗ 
| figen offentlichen Blättern am 12. d. M. aus gelooſte Königsberger Staotobligationen 
ündigen wir hiemit zum 1. Juli 1647: f 


e kanat m a 


Be 


No. 101. 1891. 1899. 3458. 3575. 3662. 3949. 5165. 5566. 9000. 9191. 9576. 
- 10049. 19991. 10830. 10990. 11235. 12290. 13460. 13511. 13992. 14755. 

14844. à 50 rtl. ’ 2 
No. 103. 1542. 2092. 2295. 2709. 2729. 3251. 3351. 3999. 5622. 5680. 5681. 


6307. 6525. 6858. 6871. 3019. 8787, 9471. 9472. 9656. 10438. 10600. 


8 10877. 11577. 11644. 12133. 12828. 12966. 13749. 13906. 3 100 rtl. 
No. 11361. à 150 rtl. 5 x 
No. 325. 1412. 2323. 5932. 6782. 9403, 10864., 11344. 11702. 3 200 rtl. 
No. 8758. 9939. 9940. a 300 ttt. } 
No. 9930, à 350 rtl. N f 
No. 210. 1511. 1524. 1730. 3597. 3690. 4224. 4377. 9073 13825. 13978. 
14032. à 500 fl. f 
No. 5846. à 800 ıtl. f / 8 
No. 246. 752. 1337. 1601. 3988. 5852. 6888. 10564. à 1000 11. 
Die Auszahlung der Valuta nach dem Nennerthe und der fälligen Zinſen 
erfelgt vom 1. Juli 1347 ab durch unſere Stadt⸗Haupikaſſe an den Tagen Mon⸗ 
. tag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag von 9 bis 12 Ühe Vormittags, gegen Ein⸗ 
lieferung der Obligationen, weiche mit der auf dem geſetzlichen Stempel ausgeſtellten 
Quittung der Inhaber, fo wie mit den Zins⸗Coupons von No. 6 — 14. verſehen 
ſein müſſen. 0 h 
RE 1 0 vorſtehend gekündigten Obligationen tragen vom 1. Juli 1847 ab keine 
Zinſen und haben diejenigen Inhaber derſelben, welche die Valuta bis zum 15. 
„Auyguſt k. J. nicht erheben follten, zu gewästigen, daß dieſe für ihre Rechnung und 


Gefahr dem Depoſitorio des hieſigen Königl. Staorgerichts eingeliefert wird. 
können weder wir uns, noch unſere genannte Caſſe ſich einlaſſen. 
Königsberg, den 14. December 1846. 
N Magiſtrat Königl. Haupt- und Meſidenzſtadt. Yen 
2 Die in der Zeit vom 9. bis einſchließlich den 16. December 1846 uns 
übergerenen Staatsſchudſcheine find, mit den neuen Zins⸗Ceupons verſehen, von 
Berlin zurückgekommen und können nunmehr tägtich, in den Volmittagsſtunden von 
9 bis 12 Uhr, gegen Vollziehung der auf den Verzeichniſſen entworfenen Quittung, 
in Empfang gekommen werden. : 
Danzig, den 4. Januar 1847. 
; 1 Königliche Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe. 
3. Die verehelichte Hofbeſitzer Stawinska, Marianna geb. Nagurska hat nach 
ihrer am 12 October e. erreichten Großjähtigkeit nach der unterm 16. December e 
gerichtlich abgegebenen Erklärung die Gemeinſchaft der Güter und des Etwerbes 
mit ihrem Chemanne Thomas Slawinski aus geſchloſſen. 
a Mewe, den 20. December. 1846. 
KkRönigtiches Land⸗ und Stadtgericht. 
4. Am 26. d. M., Abends nach & Uhr, iſt der Cinſaſſe Michael Pahl, in 
Vierzehuhuden hieſigen Kreises, in der Nähe feiner Wohnung ermordet worden, der 


Auf eine Correſpondenz bei dieſer Realiſirung des Capitals und der Zinfen 


5 


Mörder aber entwichen, ohne irgend einen Gegenſtand zuräckzulaſſen, der zu feiner 
Entdeckung führen köunte. Namentlich hat er das Werkzeug, wohin der Mord rer⸗ 
übt worden, wah⸗ſcheinſich eine ſtumpfe Art oder ein Beil, it ſich genomtaen. So 
viel ſich hat ermitteln laſſen, iſt der Mörder ein unterſetzter Mann mit einer Unter⸗ 
jacke bekleidet geweſen, und hat nach Ausweis feiner in der Richtung nach Neuteicher⸗ 
walde führenden Fußſtapfen, die im Schnee zurückgeblieben, Stiefel mit niedrigen 
er: ſtumpfen Spitzen, 11 Zoll lang, auf einem Fuße zu tragen, (einballige) 
angehabt. 3 . 5 f 

Alle diejenigen, welche Umſtände anzugeben im Stande find, welche auf die 
Entdeckung des Thäters führen könnten, werden hierdurch aufgefordert, ſich ungeſäumt 
bei uns zu melden und die erfordeniche Anzeige zv leiſten. Koſten werden dadurch 
nicht veranlaßt. 2 

Tiegenhoff, den 30. December 1846. 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


5 a e r l %o N n n 
a Als Verlobte empfehlen ſich: f N 
x 7 Johaun Rudolph Fritſch, 
— ie . Henriette Bruder. 
i i Todes fall RE 


E Den am l. d. M, Mittags 12 Wär, erfolgten Tod unferer geliebten Mut⸗ 
ter, Schwieger u. Großmnttet, Frau Anna Regina Bu rau, im bald vollenden 76ſten 
Lebensjahre au Alterſchwäche, zeigen ihten Freunden und Bekannten, mit der Bitte 
um ſtille Theiinahine eigebenſt au die Hinterbiiebenen, 

Rheda bei Neuſtadt, den 3. Januar 1847. 5 


; Met ak iſch A 1 . 55 5 
7. Bei S: Anhuth, Langenmarkt 432. iſt in Commiſſion eiſchienen: 
Vater Martin, der Alte am See. 


. Ste Auflage 1847. Preis 1 Sgr. Eine Schrift zur Verhütung des 
Communismus un Socialismus. 


An n te 3.906 


ash n 1 , 
u Mit dem heutigen Tage haben unfern bisherigen Mitarbeiter Herrn E. Hirſch 
als Theünehmer in unſer Geſchäft aufgenommen und werden daſſelbe unverändert 


unter der Firma ü 
Roſenſtein & Hirſch 


fortſetzen. n B. Roſenſtein & Co. 
: Danzig, den 1. Januar 1847. 5 5: 5 * 
9. Ein ordentliches Mädchen wünſcht zum Aufwarten eine Stelle bei Herrſchaft 


und iſt zu erfragen Pferdetränke 1092. (5 a 


5 


a) 


10. we Gehilfe fürs Materiaigefhöft ſucht zu Oſtern in einem Eadens, 


oder Speichergeſchäft, unter mäßigen Bedingungen plagiit 

zu werden. Näheres bei H. Vogt., Breitgaſſe 1198. 

1 Mit dem heutigen Tage habe ich meinen Schwiegerſohn Heinrich Wilhelm 

Couwentz zum Theilnehmer in meine Haudlung aufgenommen. Deſſen bisherige 

Zeichnung per proc. hört dadurch auf und wird ſich derſelbe künftig zur Unterſchrift 

meiner untenſtehenden Firma, mit gleicher rechtlichen Wirkung wie ich ſelbſt bedie⸗ 

nen. f Joh. Buſenitz. 

Danzig, den 1 Januar 1847. 8 

12. Die zwiſchen det vorftorbeiien Frau C. H. Täubner, verwittwet geweſene 

Fuchs, geb. Anthony und mir unter der Firma F. G. Fuchs beſtandene Societäts⸗ 

Handlung hat mis dem 31. December 1646 aufgehört und wird unter ber alten Firma 
„F. G. Fuchs“ 


für meine alleinige Rechnung fongeſetzt. Carl Gotibilff Fuchs. 
Danzig, den 1. Januar 1847. 
13. Alle diejenigen, welche Forderungen an den am 27. Decbr. 1846 hier ver- 


ſtorbenen Kaufmann Friedrich Herrlich haben, werden hiemet aufgefordert, bei Ver⸗ 
meidung der geſetzlichen Nachtheile, dieſelben binnen 14 Tagen bei dem Hrn. Mas 
giſtrats⸗Sequäſtot Milde — heil. Geiſtgaſſe 935. — ſchriftlich anzumelden. 


Desgleichen werden die Schuldner des Eꝛblaſſers hiedurch aufgefordert, die in 


Reſt gebliebenen Zahlungen binnen gleicher Friſt, bei Vermeidung gerichtlicher Klage, 
an den Herren p. Milde, als unſern Bevollmächtigten, zu zahlen. 

Danzig, den 2. Jauuar 1847. N Die Erben. 
14. Seinen werthgeſchaͤtzten Kunden, Gönnern und Freunden bringt beim Jah⸗ 
reswechſel den beſten Glüchwunſch dar und bittet um Erhaltung des bisberigen 
geſchätzten Wohlwollens. O. J. Demolsky, Schornſteinfegen⸗Eewerks⸗Meiſter. 

Danzig, am 1. Januar 1847. 5 
15. Die Freunde und Wohlthätet der Klein-Kinder⸗Bewahr⸗Auſtalten werden 
erſucht, ſich Freitag, den 8. Januar, Mittags 12 Uhr, auf dem Rathhauſe zu ver, 
ſammeln, um einen Bericht über den Zuſtand der Anſialten zu vernehmen, Revi⸗ 
foren der Rechnung zu ernennen und den Vorſtard zu erwählen. - 

Danzig, den 4. Januar 1847. a ar, 

Der Vorſtand der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten. a 

Dr. Löſchin. Claaſſen. Kliewer. Zernecke J. 
16. Ein hieſ. Nahrungshaus, Schank u. Deſtillaton iſt 3. verk., die Hälfte 
d. Kaufe: k. ſtehen bi. Adt, A. Z. w. N. Seigen 847, 1 Tr. nach hinten, angen. 
17. Wer einen brauchbaren auen eiſernen Ofen zu verkaufen hat, melde ſich 
Fiſcherthor Ne. 133. . 5 
TTTTTTTCCCCCCCCCCCCCCCc NE NET HE 

18. Es wird erfahrener, zuverläffiger Oekonomie⸗Inſpector zu Matten 3% 
d. J. oder zum 1. April geſucht; desfallſige Meldungen werden, unter V. 3% 
B. adreffirt, im Intelligenz Comtoit angenommen. 
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19. : Der Journal-Zirkel 

E 5 der 
Antigusriats-Buchbandlung von Theodor Bertliug 

in Danzig, Heil. Geistg. No. 1000 - 

bestehend aus folgenden Zeitschriften: Das Ausland, Allgem. Modenzeitung, 
Blätter aus der Gegenwart, Europa, Freisehütz, Morgenblatt, Dlastrirte Zei- 
tung, Novellen-Zeit., Blätter f. literar, Unterhaltung, Gesellschafter. Fliegen- 
de Blätter, Dorfzeitung, d. elegante Musterzeitung, Voleur — empfiehlt sich 
zum neuen Jahres-Ahonnement. 1 
. . Pränumerations-Preis: jährlich 4 r!l., halbjäbrl. 2 rt). 5 sgr., viertsljähr- 
lieh 1 rt}, 5 agr. j 

Das Umwechseln der Jonrnale findet 2mal wöckentlich statt. 

Zugleich empfehle ich meinen Bücher-Lese-Zirkal, der stets die neuesten 
und besten Erzeugnisse der deutschen und französischen Literatur enthält. 

Pränumerat.-Preis: jährl. 2 tt}, halbjährl, 1 rtl. Asgr, vierteljährl, 20 sgr. 

Für Abonnenten beider Zirkel findet eine Ermässigung stalt. 

| Theodor Bertling. 

20. Die Künst-Ausstellung im Saale des grünen Thores . 
dauert nur noch bis zum 20. Januar. Sie enthält jetzt, ausser den besten 
schon früher eingetroffenen Kunstwerken, mehre von Sr. Majestät dem Kö- 


* 


nige anvertraute und VI] andere neu angelangte herrliche Bilder. Ge- 
öffnet von 10 bis 4 Uhr. Entrée 5 Sgr. . 2 3 
21. Sonnabend, den 2. d. M., iſt auf dem Wege rom Buttermarfı nach dem 
Fiſcherthor eine Broche, ſchwarz mit bunten Blumen in goldener Einfaſſung, ver 
foren werden, Wer dieſelbe Buttermarkt No. 2092. B. abgiebt, erhalt 2 Thaler 
Belohnung. — 

. Für ein auswärtiges Putzgeſchäft wird eine Ditectriee geſucht. Näheres 
zu erfragen Pfefferſtadt No. 228. 1 

23. In der Jacobsneugaſſe No. 927. wird gut und billig gewaſchen. 


24. Penfisnaise finden freundliche Anfnahme Hundegaſſe No. 282, 


25. Eine in guter Nahrung ſtehende Bäckerei wird zu miethen oder zu kaufen 
geſucht. Adreſſen werden im Intelligenz⸗Comtoir unter der Chiffre u. U. erbeten. 
26. Mehre 100 Klft. büchenes u. eichenes Klobenholz, 3⸗füß. eichenes Nutzbolz, 
50-60 Kiftr. büchenes Meifig und 200 eichene Stämme find zu verkaufen und zu 
befehen auf Adlershorſt. Näheres Drebergaſſe No. 1346.; daferbft 2 Zimmer nebſt 
Küche und Boden, nach der Langenbrücke 1 Zimmer nebſt Kammer, Küche u. Holz⸗ 
gelaß an ruhige kinderloſe Bewohner zu vermiethen. f BEE. 
2. Ein gebildetes junges Frauenzimmer, welches die Küche verſteht und feine 
Wäſche behandein kann, wird als Wirthſchaftsgehülfin geſucht und kann ſich melde 
Reitbahn No. 44. R A 

28. Ein junges Mädchen wünſcht im Nähen für 2 ſgr. 6 pf. beſchäftigt zu 
werden Tiſchlergaſſe 600. Er 
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29. Vorräthig in der Antiquariats Buchhandlung von Theodor Bertling, Heil. 
Geiſtg. No. 1000.: Engels Mimik, 2 Bde. Berl. 1786, (ſchönes Exemplar) ft. 5 
rtl. f. 13 ftl.; Langbeins Gedichte, mit Stahlſtichen, 4 Bde. ſt. 34 rtl. f. 16 ritl.; 
Hippels ſämmtliche Werke, 12 Bde. cpli., fl. 73 ttl. f. 3 ttl.; Blumauets Werke, 
1 rtl.; Niemeier, Lehrbuch f. d. odern Religionsklaſſen, Halle 843. Hlbftzbd., ſt. 3 
itt f. 124 far: Bibliothek d deutſch. Claſſik, 2 Bde., 10 gr.; Bulvers ſämmtl. 
Werke, 96 Thle. cplt., f. 3% rtl. Bibliotbek polit. Reden, 2 Bde., ft. 2 rtl. f. 25 fgr. 
FTFVVTVVFVFVFVFVVPFPPFFC FRE LE DER TEL 
N 30. Es iſt Umſtände wegen, in der Hauptſtraße von Danzig ein Haus, 3% 
3% de: ſchoͤnen Lage wegen, für jedes Geſchäft ſich eignend, unter ſehr vortheil⸗ z 
F haften annehmbaren Bedingungen za verk. Näheres beim Geſchäfts⸗Comiſſio⸗ 2% 
& nair Boſchke Johannisgaſſe No. 1324. 3 % 
FFFFVFCCFCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC En ERS 13 VEREYE EST 
31. Ein kleines goldenes Petſchaft mit einem 1 Zoll laugen Ketten iſt am 
Sontage vom Schüſſeldamm nach d. heil. Leichnoms⸗Kirche verl. der ehel. Finder w. 
geb. es Schügeld. 1152, gegen angem. Belohnung abzugeben. 
32. Eine Wohnung auf der Rechtſtadt, parterte dd. 1 Etage, beſtehend auß 
2 Gegen- od. Nebenſtuden, Kuche, Keller ze. wird zu mierken u. ſofort zu beziehen 
geſucht. Reflectiereude mögen ihre Adreſſen im Intelligenz⸗Comtoir unter der Ehif⸗ 
fre B. C. mit der Miethe⸗Bemerkung einreichen. 


33. Ein Hühnerhund, der auf den Namen Waldo hört, hat ſich verlaufen. Der 
Weliederbringer erhält eine gute Belohnung Langgarten 213. a 
34. Ein l⸗ſpänniger, wohlerhaltener Halbwagen wird zu kauſen geſucht. Des, 


fallſige Offerten bittet man im Intelligenz Comtoit unter der Ehiffer I. K. ſchleu⸗ 
nigft abzugeben. 


35: Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing Donnerſtag, den 7. 
Morgens 6 Uhr. Fleiſchesgaſſe No. 65. bei F. Schubart. 

36. Beſtellungen auf Klobenholz, eichen a 6 Rthlr., büchen a 73 Rthlr., birken 
a5 Rthli. 25 Sgr., kiefern a 5 Ather. 5 Sgr., pro Klafter frei vor des Käufers 
Thitre, werden aagenommen bei E. A. Kleefeld, Langenmarkt. 

37. Ich finde mich zu der Erklärung veranlaßt, daß der jetzige Beſitzer des Gaſt⸗ 
hauſes „zu den drei Mohren“, Herr Schmelzer, zwar die Güte gehabt hat, 
mit allein das Raſiten der einkehrenden Fremden zu übertragen, daß aber das aufs 
erg Gerücht, als habe ich Gern Schmelzer dafür 50 rtl. gegeben eine grobe 
üge iſt. ; N J. C. Behrendt, Barbier. 

38 Eine angemeffene Belohnung erhält Finder einer am 3. d. M. verlorenen 
goldenen wit Granaten und Perlen beſetzten Tuchnadel im Intelligenz⸗Lomtoir. 
ERELESTRELELELENE 9) Pe SS 2 TE 272, SERBNT TREE Er T> 3072080. 
N 39. Da ich unlängſt vom Conſervatorium der Muſik zu Leipzig zurück⸗ Ie 
3 gelehrt, fo bin ich geſonnen, ſowohl auf dem Eiadier, als auch beſonders 3% 
36 auf der Violine Unterricht zu ertheilen. Das Nähere hierüber 1. Damm 3% 
* 1109. in den Vormittags ſiunden⸗ Hugo Binder, 3% 
At Männunununnunnünnundnunnunun 
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einn 


40. Einem ſo eben demitlitten ſoliden Gehilfen fürs Material⸗Geſchäft wird zu 
Oſtern eine Stelle nachgewieſen Tiſchlergaſſe 591. g 


41. Auf trocken fichten Breunholz a 4 Nihle. und eichen a 6 Rthlr. pro Klafter 
frei zu liefern, werden Beſtellungen angen. dei Herrn Megilowski, Langgarten 55. 
42. Zwei Sperrſitze zu den ungeraden Nummern find für die noch ſolgenden 
Abonnements anderweitig zu vergeben und bei Madame Ewert zu erfragen. 


43 Ein trockener, geräumiger und gewölbter Keller wird zu mieihen geſucht. 


Das Nabere Pfefferſtadt No. 121. 


44. Für ein kaufmann. Geſchäft wird ein Gehülfe, der einige Bildung beſitzt u. 


beſcheid. Anſprüche macht geſucht. Mdreff. werden im Intell⸗Comt. u. VI. A. erbeten. 
- DER TB LET FEDER . de 
45. Der Stall in der Porrfchaifengaffe No. 590. für 6—8 Pferde, nebſt großer 
Remiſe und Hengelaß iſt ſofort oder auch zum 1. April zu vermiethen. Näheres 
Langg. No. 510. a a 

46. 3 Damm 1429. find 2 Stuben, Küche, Boden, Keller, Apartem. z. verm. 
47. Zy Oſtern zu vermierhen, Nachricht Breitgaſſe 1144.: Das Logis Hunde⸗ 
gaſſe 76. 1 Tr. hoch von 4 Zimmern; Boden, Keller, c; die Saal⸗Etage 2 Trep⸗ 
pen daſelbſt, 4 Zimmer ꝛc.; mehrere Etagen des Hauſes No. 75. ; 

48. Heiligen Geiſtg. 941. iſt 1 freundliche Stube mit Kabine t, Küche, Boden 
u. Keller an eine ruhige kinderloſe Familie zu vermiethen. e 
49. Frauengaſſe 638. iſt die Hange⸗Stage an ein Paar Damen oder eine kinder⸗ 
lofe Familie zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. m 
50. Sandgrube 464. iſt 1 Stube mit a. ohne Menb. u. Küche zu dermiethen. 
51. Plautzengaſſe find 2 Zimmer ꝛc. zu Oſtern oder ſogleich zu vermiethen. 
Näheres Langgaſſe 378. im Laden. 5 . 
52. Tiſchlergaſſe 585. iſt 1 Obergelegenheit v. 2 Stuben, Küche u. Voden mit. 
eigner Thüre zu Oſtern zu vermiethen. ö ER 
53. Heil. Geiſtgaſſe 984. iſt e. Wohnung, beit. aus 4 Zimmen, Nebencabinet, 
Geſindeſtube, Küche, Boden, Keller zu Oſtern zu vermiethen. 


Comtoirſtube p. zu vermiethen. 


55. Das Ladenlokal nebſt Wobngelegenbeit 1. Damm No. 1125. iſt 


von Oſtern d. J. zu dermiethen. 25 ; 

56. Langenmarkt No. 444. iſt zu vermiethen: die Belle⸗Etage, beſtehend aus 
5 Zimmern nebft Küche, Speiſekammer, Keller, Wagenremiſe u. Stall zu 4 Pferden, 
zum 1. April; eie Parterre-Wohnung, zum Laden oder Comtoir⸗Geſchäft geeignet, 
deſtetend ans 4 Zimmern, Küche, Speiſekammer und Keller, ſogleich oder zum 1. 
April. Das Nähere daſelbſt, Vormittags von 11—1 Uhr. = 

57. Neugarten No. 510. iſt eine Unteigelegenheit von 2 Stuben, 1 Kabinet, 2 
Kammern, eigener Küche, Haus taum u. Keller, auch wenn es gewänſcht wird, der 
Eintritt in den Garten, an ruhige Bewohner zu Oſtern rechter Ziehzeit zu verwies 
then, Das Nähere erfährt man bei dem Eigner daſelbſt. Se 


54. Hundegaſſe 232. iſt ein Logis mit 2 b. Zimmern nebſt Kabinet and 1 


Sr — 28 — 
53. Frauengaſſe 828. iſt eine Stube an eine ruhige Perſon zu vermiethen: 
59. Töpfergaſſe Ro. 71. iſt eine Oberwohnung von 2 Stuben zu vermiethen. 


60. Kl. Krämergaſſe 302. iſt die untere Wohngel. zu verm. Näh. daf. 2 Tr. h. 
61. Fiſcherthor 133. iſt die Belle ⸗Etage, beſtehend aus 3 Zimmern, Kabiner, 
Küche, Böden, Keller u. ſonſtigen Bequemlichk. für 120 Rthlr. zu Oſtern zu verm. 
62. Kl, Hoſenahetg. 873. find 2 Zimmet n. Küche zu vermiethen. Näh. erf. 
man 871. woſelbſt auch ein Zimmer m. Aus ſicht nach der langen Brücke zu verm. iſt⸗ 
63. Langgaſſe No. 58. iſt die Saal Etage, beſtehend aus 3 Zimmern, Entree, 
Küche, ꝛc zu Oſtern zu vermiethen. RE 
64. Schüſſeldawm No. 1119. find Wohnungen zu vermiethen. . 

65. Auf der Pfefferſtabt No. 149. iſt eine Wohnung mit eigener Thüre, beſte⸗ 
hend ans 3 heitzbaren Stuben, Küche, Keller, Böden, Geſindeſtube, Speiſekammer 
ꝛc. zu vermiethen und Oſtern zu beziehen 

66. Breirg. 1205. find 2 Stuben nebſt aller Zubeh. zu Oſtern zu vermiethen. 
62. Drehergaſſe, Waſſerſeite, ſind 2 Wohugelegenbeiten, beſtehend in der erften 
Etage ans 3 Zimmern, von denen das eine nach der Langenbrüöcke, u. in der zwei⸗ 
ten Etage aus 2 Zimmern nebſt Küche, Keller und Boden zu vermiethen. Nähe: 
tes darüber wird ertheilt vorſtädtſchen Graben No. 163. > 

68. Paradiesgaſſe 867. iſt ein decoritter Vorderſaal., desat, Hinterſtube mit 
Nebenkobinet, Küche, Boden und ſonſtigen Bequemlichkeiten zu Oſtern d. J. an 
ruhige Bewohner zu veimiethen Das Nähere daſelbſt, 

69. Aliſchotttand Ro. 87., neben der Kirche, find mehrere Wohnungen zu v. 
70. Heil. Geiſtgaſſe No. 982. ſind mehrere Wohngelegenheiten don April ab 
zu vermiethen, die Saal Etage mit aller Zubehör. im 2ten Stock 3 ſchöne Zimmer 
an Herten oder Damen mit Meubeln oder auch ſehr paſſend für Capifaine oder 2 
Difziere. Eine Vorſtube iſt ebenfalls daſelbſt an einen Herrn zu vermiethen. 


51. Langg. 377. t die Bele⸗Etage nebſt Pfedeſtall und Wagentem ie 
zu vermiethen. Auſicht 2 bis 4 Uhr. Bl 

72. Boorämannsgaffe No. 1172. iſt eine Oberſtube, Ausſicht nach der Langen» 

brücke, zu vermiethen. N 

73. Langgarten No. 115. ſind 2 Stuben, Küche, Boden ꝛc. zu vermielhen nebſt 

Eintritt in den Garten. - > 3 f 

74. Breitg. 1195. iſt die Hauge⸗, Bell⸗ u. Obei⸗Etage zu derm. u. Oſtern z. bez. 

75. Hundegaſſe 291. ſind Zimmer mit auch ohne Mendeln zu vermiethen. 
76. Eine heriſchaftl. Wohnung von 5 Stuben, nach der 8 gelegen 
ſowie eint VBäckerti find zum April c. zu vermiethen. Näheres Brodbänkengaſſe 951. 
Ecke der Kürſchnergaſſe, 1 Treppe hoch. ö 

77. 4. Damm 1535. find 2 decor. Zimmer nedſt Kammern u. Kellergelaß ſofort 

zu vermie then. N a 

78. Neugarten find 2 bis 3 Zünmer mit u. ohne Meubeln an eitzl, Herren od. 
Damen, mit Eintritt in den Warten, zu Oſtern zu vermiethen. Das Nähere Jo⸗ 
penugaſſe 742. eine Treppe hoch. n . - 
Beilage. 


